
D i e  B i l d u n g  v o n  v e r e i n i g t e n  I n d u s t r i e u n t e r n e h m e n  
u n d  K o m b i n a t e n  s o w i e  d i e  V e r ä n d e r u n g  d e r  L e i t u n g  

i n  d e r  b e z i r k s g e l e i t e t e n  I n d u s t r i e

Eine richtige Anwendung des Produktionsprinzips bedeutet auch, daß 
das Leitungssystem den unterschiedlichen Bedingungen in den einzelnen 
Zweigen Rechnung tragen muß. Es ist nicht mehr angängig, überall das 
gleiche Schema des Aufbaus der Leitungsorgane bis in alle Einzelheiten 
anzuwenden. Die Leitung ist für uns nur Mittel zum Zweck, niemals 
Selbstzweck, und sie mufj nach den Erfordernissen der Produktion orga­
nisiert werden.

Uns wurden von verschiedenen Seiten Vorschläge unterbreitet, klei­
nere Gruppen hochspezialisierter Betriebe mit einer besonderen Tech­
nologie zu vereinigten Industrieunternehmen zusammenzuschließen.

In Auswertung sowjetischer Erfahrungen wird zum Beispiel vom VEB 
Walzwerk Hettstedt vorgeschlagen, mehrere in der DDR bestehende 
Buntmetallverarbeitungsbetriebe unter Leitung des fortgeschrittensten, 
größten und bedeutendsten Werkes zu vereinigen. Die übrigen Betriebe 
werden dabei zu Teilbetrieben des VEB Walzwerk Hettstedt, der zum 
Stammbetrieb des vereinigten Industrieunternehmens wird. So sollen die 
Erfahrungen der besten Betriebe rascher und wirksamer auf die anderen 
übertragen und zur Rationalisierung der Arbeit einer ganzen Gruppe 
spezialisierter Betriebe ausgewertet werden, weil dadurch die Qualität 
der Leitung der Betriebe erhöht wird. Spezialisierte Zulieferbetriebe, die 
auf der Grundlage enger Kooperationsbeziehungen für bestimmte Ab­
nehmerbetriebe eines Zweiges arbeiten, sollten mit einem dieser Betriebe 
zu vereinigten Industrieunternehmen, die den Charakter von Kombina­
ten tragen, zusammengeschlossen werden. Das fördert die Spezialisie­
rung auf Baugruppen und Einzelteile und erleichtert den Kampf um eine 
qualitätsgerechte und kontinuierliche Produktion. Das gilt zum Beispiel 
auch für örtlichgeleitete Betriebe, die ausschließlich mit wichtigen Koope­
rationsleistungen für zentralgeleitete Betriebe beschäftigt sind.

Umfangreiche Aufgaben bei der Durchsetzung des Produktionsprin­
zips sind in der örtlichen Industrie zu lösen. Hier gilt es, allmählich die 
Zersplitterung in der Leitung der örtlichen Betriebe zu überwinden. Wir 
schlagen dazu vor, alle bisher örtlichgeleiteten Betriebe - außer der 
kommunalen und Versorgungswirtschaft, die nur örtliche Bedeutung 
hat - den Bezirkswirtschaftsräten zu unterstellen.

Die Bezirkswirtschaftsräte erhalten ihre Direktiven und Anweisungen
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